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Deutschland liest Lion Feuchtwanger

Der CSU-Politiker Hartmut Koschyk liest aus 

dem Bayern-Roman „Erfolg“ (1930)

Der Producer Michael Esser liest aus

 „Jud Süß“ (1925) und dem Drehbuch „Sympathy 

for the devil“ (2009)

anschließend Diskussion, Besuch der Ausstellung (3. Etage) 

und Empfang, Ende 22.00 Uhr

Verlängert bis 7.7.2009!



Deutschland liest Lion Feuchtwanger, Treffpunkt Bibliothek
Eine Kooperation der Universitätsbibliothek der Technischen Universität Berlin mit dem 
Fachgebiet Medienwissenschaft der Technischen Universität Berlin und der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Berlin (GCJZ Berlin) zum Internationalen 
Lion-Feuchtwanger-Jahr

Ort: Universitätsbibliothek der TU Berlin, Fasanenstraße 88 (im VOLKSWAGEN-Haus)
Raum: BIB 012 (Erdgeschoss neben der Caféteria)
Tag: Mittwoch, 29. Oktober 2008
Lesungen: 18.00 bis 20.00 Uhr
Empfang: 20.00 bis 22.00 Uhr

Begrüßung:
Dr. Wolfgang Zick, Direktor der Universitätsbibliothek der TU Berlin
Ulrich Werner Grimm, Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Berlin

Moderation:
Prof. Dr. Friedrich Knilli, Fachgebiet Medienwissenschaft der TU Berlin
Dipl. Medienberater Maak Fischer

Lesung:
Hartmut Koschyk MdB, Parlamentarischer Geschäftsführer der CSU-Landesgruppe im 
Deutschen Bundestag
Aus dem Roman „Erfolg. Drei Jahre Geschichte einer Provinz“ (1930) von Lion Feuchtwanger

Der Justizroman erschien 1930 als erster Teil der Trilogie „Der Wartesaal“. Feuchtwanger setzt 
sich darin kritisch mit der bayerischen Politik und Mentalität sowie mit dem Aufstieg der Natio-
nalsozialisten in München während der frühen Jahre der Weimarer Republik auseinander. Hin-
ter vielen Romanfiguren verbergen sich Persönlichkeiten des Zeitgeschehens

Lesung:
Dr. Michael Esser, Producer
Aus dem Roman „Jud Süß“ (1925) von Lion Feuchtwanger
Aus dem Drehbuch zum Spielfilm „Sympathy for the devil“ (2009) 

WELT ONLINE, 29. Mai 2008, 04:00 Uhr: „Regisseur Dieter Wedel (65) will den „Jud Süß“- 
Stoff nach dem Roman von Lion Feuchtwanger gemeinsam mit dem israelischen Dramatiker 
Joshua Sobol (68) neu inszenieren. 2010 soll das Theaterstück in Worms Premiere feiern.“ 

BILD.DE, 13. 8. 2008: Dieter Wedel „Es ist jetzt die richtige Zeit den Stoff anzubieten.“

Diskussion mit dem Publikum

Empfang

Möglichkeit zum Besuch der Buch-Ausstellung in der 3. Etage der Zentralbibliothek der 
TU Berlin und der Internetplattform www.feuchtwanger.de zum „Internationalen Lion Feucht-
wanger-Jahr 2008/09“ 

Ende 22.00 Uhr


